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Liebe Gemeinde – während ich diesen Text 

schreibe, liegt das Weihnachtsfest weniger 

weit zurück, als das Osterfest vor uns liegt. 

Wenn Sie diesen Text lesen, hat die Passi-

onszeit längst begonnen. Wir nehmen das 

Kreuz Jesu in den Blick und so sind diese 

Wochen – wie die Adventswochen eigent-

lich auch – eine Zeit der Reduktion, eine 

Zeit des Fastens: „Sieben Wochen ohne“ 

oder „Sieben Wochen anders“ leben. Wenn 

ich bei dieser Aktion mitmache, möchte ich 

erleben, wie es ist, wenn ich andere Priori-

täten setze, neue, bisher ungeübte Blick-

winkel einnehme, bewusst auf etwas ver-

zichte oder bewusst etwas Neues aufneh-

me – in mein Lebensprogramm. In diesem 

Jahr heißt das Motto für die Fastenaktion 

der evangelischen Kirche „Komm rüber! 

Sieben Wochen ohne Alleingänge“. Sofort 

habe ich mich davon angesprochen ge-

fühlt. Meine Veranstaltungen, die in die 

Fastenzeit fallen, sind thematisch daran 

angelehnt. Keine Alleingänge – ein weites 

Feld liegt vor uns. Getragen von Solidari-

tät, Gemeinschaft und Aufeinander-

Zugehen, von Anteilnahme und Teilwerden 

von … 

Jesu Weg ans Kreuz war kein Alleingang. 

Dieser Gedanke ist ganz zentral in einem 

Buch, das mich im vergangenen Jahr durch 

die Fastenzeit begleitet hat: „Die Passion“ 

von Amélie Nothomb. 

In diesem Roman schlüpft die Autorin in 

die Rolle Jesu in der Nacht vor seinem Tod 

und nimmt uns als Lesende mit. So kom-

men wir sehr nah heran an Jesus – kurz 

vor, in und 

nach seinem 

Sterben. Mit 

dem Ich-

Erzähler Jesus 

tauchen wir 

ein in seine 

Selbstgesprä-

che, Retro-

spektiven und 

G e d a n k e n -

spiele. Von der 

ersten Seite 

bis zur letzten 

malt die Autorin ein Wackelbild aus Absur-

ditäts- und erstaunlichen Aha-Erlebnissen. 

Es geht vor allem um Jesu Auseinanderset-

zung mit seiner Körperlichkeit, dem, wie er 

sagt, größten Erfolg Gottes, nämlich des-

sen Verkörperung. „Dass eine körperlose 

Macht auf die Idee kam, einen Körper zu 

erschaffen, ist und bleibt ein großartiger 

Geniestreich.“ (S. 14) Alle menschlichen 

Gefühle und Sinneswahrnehmungen er-

scheinen wie durch ein Brennglas. Jesus 

kommt zu Wort und erzählt: Wie ist es, 

Durst zu haben, zu leiden, zu lieben, zu 

sterben, durch den Tod hindurch zu gehen? 

Ich kann Ihnen das Buch empfehlen: Sie-

ben Wochen mit knappen 121 Seiten – 

und unzähligen ungewohnten Blickwinkeln 

auf das Leben und Sterben und Weiterle-

ben Jesu. „Keine Alleingänge!“ Über Rück-

meldungen freue ich mich immer! 

Ihnen eine gesegnete Zeit 
Ihre Pastorin Anja Stadtland 
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Freie Plätze 

In unseren Kitas »Nordstern« und  

»Sternenschiff« gibt es noch freie Plätze 

für Kinder jeder Altersgruppe. 

Interessierte Familien finden unsere  

Kontaktdaten auf der Rückseite  

des Gemeindebriefes. 
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Vor einem Jahr haben wir an dieser Stelle 

vom Start berichtet. Vielleicht erinnern Sie 

sich an das Foto, auf dem „Ihr“ neu ge-

wählter KGR auf der Treppe des Martins-

hauses in Rendsburg stand, startklar für 

die Arbeit in der Gemeindeleitung! 

Wenn wir auf das Jahr zurückblicken, dann 

haben wir viel geschafft! Die Baustelle 

Pastorat am Kriegerdankweg 9 kommt 

langsam zu einem Ende – immerhin sind 

die beiden Wohnungen inzwischen bezo-

gen. Hoffentlich können bis Ostern alle 

Nacharbeiten abgeschlossen werden. 

Neben der Pastoratssanierung beschäftigte 

uns in den letzten Monaten das Thema 

Kinder- und Jugendarbeit ganz besonders 

– und so wird es auch in diesem Jahr sein: 

Unsere Gemeindepädagogin Marion Voigt-

länder geht im Sommer in den Ruhestand, 

nach über vierzig Jahren! Das wird eine 

Zäsur sein! 

Zur Zeit erarbeitet eine Arbeitsgruppe die 

Stellenausschreibung für die Neubesetzung 

der Stelle. Der Kirchengemeinderat hat in 

einer Sondersitzung im Januar beschlossen, 

die Stelle zunächst wieder in Vollzeit aus-

zuschreiben, jedoch erst einmal befristet 

für zwei Jahre. Diese Zeit soll genutzt wer-

den, um die zukünftige Entwicklung kirch-

licher Arbeit zu beobachten und zu be-

rücksichtigen und zu gucken, in welchen 

Kooperationen wir auch in Zukunft die 

Stelle des/der Gemeindepädagog:in 

(Diakon:in) zuverlässig absichern, um eine 

gute Kinder- und Jugendarbeit hier im 

Stadtteil anbieten zu können. 

Falls Sie Interesse an der Stelle haben, 

sprechen Sie uns gerne an! 

Und: Save-the-Date! Die Verabschiedung 

von Marion Voigtländer findet am 30. Juni 

statt. Der Gottesdienst beginnt um 11 Uhr 

im Christophorushaus, im Anschluss daran 

ist bei einem schönen Fest Gelegenheit, 

persönlich Tschüss! zu sagen. 

 

Es grüßen Sie herzlich 

 

Pastorin Annkatrin Kolbe  
und Petra Maaß 

Vorsitz des Kirchengemeinderats 

Bericht aus dem Kirchengemeinderat 
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Rund um Ostern 

Am Gründonnerstag, dem 28. März, findet 

um 19 Uhr ein Gottesdienst mit Tisch-

abendmahl in der Adventskirche statt. Wir 

sitzen an einer langen Tafel quer durch das 

Kirchenschiff an festlich gedeckten Tischen 

und erinnern uns mit Texten, Gebeten und 

Musik bei einem gemeinsamen Essen an 

das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jün-

gern. Den Abend gestalten Prädikantin 

Heidi Warnecke und Pastorin Anja Stadt-

land. Wer helfen mag, melde sich gern! 

Am Karfreitag – am Tag der Kreuzigung 

Jesu - findet um 10 Uhr in der Adventskir-

che ein Gottesdienst mit Pastor Hago Mi-

chaelis statt. Ebenso in der Adventskirche 

erinnert Pastor Michaelis in einer Andacht 

um 15 Uhr an die Todesstunde Jesu. 

Am Karsamstag gibt es ein Wachfeuer vor 

der Adventskirche und um 21 Uhr eine 

Andacht mit Hoffnungstexten und -liedern 

„Bleibet hier und wachet mit mir – Hoff-

nung im Dunkel der Nacht“. Die Andacht 

gestaltet Pastorin Annkatrin Kolbe mit 

dem Posaunenchor. – Pastor Alexander 

Bieniasz wird mit seiner KonfirmandInnen-

gruppe diese Nacht in der Adventskirche 

verbringen – schlafend oder wachend. In 

einem Osterfrühgottesdienst um 5.30 Uhr 

mit Taufen der Konfis versammeln wir uns 

noch vor Sonnenaufgang in der dunklen 

Kirche und feiern mit dem langsam die 

Kirche erhellenden Schein der Sonne die 

Auferstehung Jesu: Maranatha! Er ist auf-

erstanden. Er ist wahrhaftig auferstanden. 

Dieser Gottesdienst wird gestaltet von Pas-

torin Stadtland und Pastor Bieniasz mit 

den KonfirmandInnen. 

Wer nicht so früh aufstehen mag: Kommen 

Sie ausgeschlafen um 10 Uhr zum Oster-

gottesdienst in die Adventskirche, Pastorin 

Stadtland gestaltet den Gottesdienst ge-

meinsam mit dem Posaunenchor. Um 11 

Uhr feiern wir Gottesdienst im Christopho-

rushaus, den Pastor Michaelis und Pastorin 

Kolbe planen und gestalten werden. Im 

Christophorushaus feiern außerdem Oster-

montagabend um 19 Uhr die Konfirman-

dinnen und Konfirmanden von Gemeinde-

pädagogin Marion Voigtländer und Pasto-

rin Kolbe Abendmahl mit ihren Familien. 

Pastorin Anja Stadtland 
 

Pfingsten 

Bis zum Pfingstmontag dauert es noch ein 

bisschen – Pfingsten fällt auf das vorletzte 

Wochenende im Mai. Wir laden Sie ein: 

Wir wollen das Pfingstfest in guter Traditi-

on und ökumenischer Verbundenheit be-

gehen – beim Gottesdienst unter freiem 

Himmel: am Montag, dem 20. Mai. »Ich 

verstehe dich« heißt das Thema in diesem 

Jahr. Wo wir feiern? Gleich hinter der 

Niendorfer Kirche am Markt. Wir feiern 

mit Menschen aller Konfessionen aus den 

Stadtteilen Lokstedt, Niendorf und Schnel-

sen – der Beginn des Gottesdienstes ist um 

11 Uhr. Merken Sie sich den Termin doch 

schon mal vor. Wir freuen uns auf Sie! 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Rund um Ostern und Pfingsten 
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Musik in der Adventskirche 

Deutscher Evangelischer Posaunentag 

Der 3. Deutsche Evangelische Posaunentag findet vom 3. bis 5. Mai in Hamburg 

statt. Unter dem Motto „mittenmang“ sind 17.651 Musiker:innen aus 1596 Po-

saunenchören aus Deutschland und der Welt angemeldet. Natürlich sind auch die 

Bläserinnen und Bläser unseres Schnelsener Posaunenchores dabei und werden 

an vielen der vorbereiteten Veranstaltungen teilnehmen. 

Am Freitagabend beginnt das Programm mit einem Eröffnungsgottesdienst um 

18 Uhr auf der Moorweide. Es schließen sich Grußworte prominenter Spre-

cher:innen an. Die Schirmherrschaft für den Posaunentag hat der Bundespräsi-

dent Frank Walter Steinmeier übernommen. Der Abend klingt auf der Moorwei-

den-Bühne aus mit dem Gastgeberkonzert der Hamburger Posaunenchöre. 

Der Höhepunkt des Tages ist die Serenade am Sonnabend-Abend um 20.24 Uhr 

auf der Jan-Fedder-Promenade an den Landungsbrücken. Hier musizieren dann 
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Musik in der Adventskirche 

15.000 Bläserinnen und Bläser direkt an der Waterkant. Da muss man dabei 

sein! Am Sonntag endet der Posaunentag mit dem gemeinsamen Schlussgottes-

dienst auf der großen Festwiese im Stadtpark. Hier kommen nochmal alle 17.651 

Bläserinnen und Bläser zusammen und feiern miteinander. – Weitere Informatio-

nen erhalten Sie im Internet unter www.dept2024.de. 
  

Unsere Adventskirche ist Konzertort: Am Sonnabend, 4. Mai, um 17 Uhr findet 

ein Gastkonzert im Rahmen des Deutschen Evangelischen Posaunentages statt: 

Brass for Peace – Palestine meets Hamburg. 
  

Sie haben die Gelegenheit, viele der ehemaligen Volontär*innen der letzten 15 

Jahre live im Konzert zu erleben. Die Leitung hat Eberhard Helling. Eine Urauf-

führung von Jürgen Pfiester wird auch zu hören sein. Wenn irgendwie logistisch 

möglich, werden auch palästinensische Jugendliche aus Bethlehem mitspielen – 

B4Peace arbeitet daran, den Unterricht trotz Krieg aufrechtzuerhalten und für 

die Jugendlichen das Visum für Deutschland zu bekommen. 

_____________________________________ 

 

Bunte Brise 

Kammermusikkonzert in der Adventskirche 
 

Mit der gleichen Besetzung vom Konzert „Con fuoco“ im letzten Jahr können  

Sie eine weitere musikalische Welt- und Epochenreisen genießen.  

Entdecken Sie weitere Lieblingsstücke für sich in den Werken z. B. von I. Florov, I. 

Stravinsky, W. A. Mozart, A. Piazzolla.  

Verpassen Sie nicht diesen feierlichen Abend – quasi als „Tanz in den Juni“! 

 

Mit André Böttcher (Geige), Ferec Akbarov (Klarinette)  

und Makiko Eguchi (Klavier). 
 

Freitag, 31. Mai – 19 Uhr 

Der Eintritt ist frei! 
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Upcycling: ein großes Danke! 

An alle Mitwirkenden, Stoff- und Geld-

spender und an unsere fleißigen und uner-

müdlichen Näher und Näherinnen der Up-

cycling-Gruppe: Insgesamt konnten wir 

450 Euro an die Kinderbrücke Hamburg 

und an das Projekt „Beet-Lehem“ überwei-

sen. Über 40 Taschen-Unikate mit dem 

einzigartigen Christophorus-Label werden 

nun durch Schnelsen und angrenzende 

Stadtteile spazieren getragen! 

Wie geht es nun weiter, werden sicher 

einige fragen ? Wie gewohnt: Jeden drit-

ten Sonntag im Monat nähen, applizieren, 

kürzen und verändern wir benutzte Stoffe 

und Kleidung. Wer noch nicht über Näher-

fahrung verfügt, wird in das Handwerk 

eingeführt. Vorrangig nähen wir für unse-

ren persönlichen Bedarf. 

Wir tauschen uns fachlich aus und beraten 

einander. Geben und Nehmen ist eines 

unserer Leitthemen. Das persönliche Ge-

spräch, der „Klönschnack“ bei Kaffee oder 

Tee, kommt nicht zu kurz. Mittlerweile sind 

wir 19 nähbegeisterte Upcyclingfans ge-

worden, und ein Team von drei Frauen ist 

Organisator. Um den Zeitgeist zu bedienen: 

19 Follower! Da nicht immer alle kommen 

können, reicht der Platz gerade noch aus. 

Glücklicherweise bekommen wir noch eine 

Nähmaschine von einem Gemeindemit-

glied gespendet! Ein herzliches Danke-

schön auch hier. 

Natürlich sind schon kommende Basar-

Projekte in unseren Köpfen, zumal wir wie-

der aus einer Geschäftsauflösung schöne 

Stoffreste bekommen haben. 

Ich bin sehr glücklich und dankbar über 

unsere in knapp zwei Jahren zusammenge-

wachsene Gruppe mit den unterschied-

lichsten Begabungen und Fähigkeiten. 

Wir können einen Mini-Beitrag zur Res-

sourcenschonung unseres Planeten beitra-

gen. Ein kleiner Tropfen … In diesem Sinne: 

frohes Schaffen auch im Jahr 2024! 

Brigitte Mecke  

 

Brot und Butter 

Für alle, die neugierig sind. Für alle, die 

keine Lust haben, allein zu essen. 

Für alle, die Lust haben, ihren Käse oder 

ihre Tomaten mit anderen zu teilen. Für 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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alle, die gern reden beim Essen. Für alle, 

deren Kinder Lust haben, nicht nur mit 

Mama oder Papa zu essen. 

Für alle also! Kleine und Große, Jüngere 

und Ältere! 

Brot und Butter – beides steht schon auf 

dem Tisch. Ebenso einfache Getränke. Alles 

andere bringen Sie bitte mit. Das kann 

gern das sein, was sonst auch auf Ihrem 

Tisch steht. Aber vielleicht haben Sie auch 

Lust, etwas Nicht-Alltägliches beizusteu-

ern. Wir teilen, was da ist. 

Wann? An jedem ersten Donnerstag im 

Monat von 18 bis 20 Uhr. Also am 7. März, 

4. April, 2. Mai und 6. Juni.  

Wo? Im Vorraum der Adventskirche. Ich 

freue mich auf Sie und eine bunte Tafel!  

Pastorin Anja Stadtland 

 

Andacht und Gespräch 

Wir beginnen den gemeinsamen Abend um 

19 Uhr in der Adventskirche mit einer kur-

zen Andacht zum ausgewählten Thema. Im 

Anschluss daran sind Sie eingeladen, in 

einer offenen Runde gemeinsam ins Ge-

spräch zu kommen. Bei warmen oder kal-

ten Getränken im Vorraum der Adventskir-

che wird es einen die Andacht ergänzen-

den Impuls geben, der zum Austausch an-

regen mag. Der Abend endet mit einem 

gemeinsamen Segen gegen 20.30 Uhr. 

Wir sehen uns am 18. April, 16. Mai und 

20. Juni. Ich freue mich auf Sie und inte-

ressante Gespräche! 

Pastorin Anja Stadtland 

 Passionsandacht und Gespräch 

Einladen möchte ich Sie außerdem zu zwei 

weiteren Abenden, die unter dem Motto 

der diesjährigen Fastenaktion der evangeli-

schen Kirche stehen: „Komm rüber! Sieben 

Wochen ohne Alleingänge“. Wie sonst 

auch starten wir mit einer Andacht, an die 

sich eine Gesprächsrunde anschließt. 

Termine: 14. und 21. März von 19 bis 20.30 

Uhr. Am 28. März, also am Gründonners-

tag, feiern wir um 18 Uhr Tischabendmahl 

in der Adventskirche! 

 

(Fortsetzung auf Seite 12) 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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Austräger:innen gesucht 

Haben sie pro Quartal eine halbe bis eine 

Stunde Zeit? Gehen Sie gern spazieren? 

Haben Sie Lust, Ihre Nachbarn zu treffen? 

Dann haben wir etwas für Sie ...  

Unser Gemeindebrief ist für viele  Men-

schen eine wichtige Informationsquelle 

über die Gemeinde und ihre Aktivitäten – 

helfen Sie mit, jedem, der es möchte, ein 

Heft zukommen zu lassen! Mehr als eine 

halbe bis eine Stunde sind dazu meist 

nicht nötig (und lange Straßen werden 

zwischen Austräger:innen aufgeteilt). Wer-

den Sie „Gemeindebriefpatin“ oder „Ge-

meindebriefpate“ für Ihre Straße! Informa-

tionen gibt es im Kirchenbüro – oder Sie 

fragen Ihre Pastorin oder Ihren Pastor! 

 

Blumenschmuck 

Das Schmücken der Altäre in der Advents-

kirche und im Christophorushaus liegt in 

ehrenamtlicher Hand von Frau Hoffmann-

Rothe. Ihre schönen Sträuße und Gebinde 

sind wichtige Bestandteile für jeden festli-

chen Gottesdienst im Verlauf des ganzen 

Kirchenjahres. 

Wenn Sie diese Arbeit unterstützen mögen, 

freuen wir uns über eine Spende für die 

Beschaffung der Blumen und Gewächse. 

Ihre Spenden können entweder im Kir-

chenbüro oder bei Frau Hoffmann-Rothe 

direkt (z. B. nach den Gottesdiensten) ab-

gegeben werden. Spendenbescheinigungen 

stellen wir gern aus. Vielen Dank! 
 

 

Orientierungshilfe 

Gottesdienstzettel, Ablaufzettel, Liturgie-

Zettel – wie heißt das Ding, das im Ge-

sangbuch liegt? Sie wissen, was ich meine: 

Der Fahrplan durch den Gottesdienst. 

Wir (Pastores und Gudrun Hoppe als Kir-

chenmusikerin) haben uns die Zettel und 

die Dateien vorgenommen und bearbeitet. 

Was dabei entstanden ist, bekommen Sie 

in der Adventskirche und im Christopho-

rushaus mit dem Gesangbuch ausgeteilt. Es 

gibt einen für den ganz „normalen“ Got-

tesdienst und einen für den Gottesdienst 

mit Abendmahl. 

Mit dem neuen Format und der maximalen 

Verschlankung hoffen wir, dass Sie Über-

sicht und Orientierung haben. Ziel unseres 

Tuns war, ein Gerüst des Sonntagsgottes-

dienstes abzubilden, das nicht zusammen-

bricht, wenn das eine oder andere Bonus-

material hinzukommt, z. B. weil ein beson-

derer Sonntag ist oder weil wir vier Pas-

tores manches einfach unterschiedlich 

gestalten. Wir freuen uns, wenn Sie die 

Zettel in die Hand nehmen und uns Rück-

meldung geben. 

Pastorin Anja Stadtland 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

unseres Gemeindebriefes 

ist am 20. April. 
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Frohe Nachmittage 

Für alle Menschen im Alter von plusminus 

60 Jahren haben wir in unserer Kirchenge-

meinde neben allem, was sonst so stattfin-

det, folgende Angebote: 

„Spiele-Nachmittag“ (zweiter Donnerstag 

im Monat): Kartenspiele, Brett-Spiele, 

Strategie-Spiele – wer kommt, spielt los. 

Eigene Spiele können mitgebracht werden. 

Dazu gibt es Kaffee und Kekse! Termine: 7. 

März, 11. April (NICHT am 9. Mai). 

„SeniorInnenNachmittag“ (vierter Don-

nerstag im Monat): Eine Andacht zu Be-

ginn – Kaffee, Kuchen, Klönen –, dann ein 

Thema gemeinsam bedenken. Termine: 25. 

April, 23. Mai (NICHT am 28. März). 

Beide Angebote finden jeweils von 14.30 

Uhr bis ca. 16.30 Uhr im Vorraum der Ad-

ventskirche statt. 

Thema „Rassismus“ 

Am 25. April gestalten Joy Hoppe und Kelly 

Thomsen vom Kirchenkreis mit mir ge-

meinsam den SeniorenNachmittag. Von 

14.30 bis 16.30 Uhr geht um das Thema 

„Bin ich rassistisch? Reden über Glauben 

und Rassismus“. 

Rassismus wirkt an allen Orten, in allen 

Köpfen und Strukturen – auch in der Kir-

che. Wir haben die Gelegenheit, uns ge-

meinsam z. B. mit der Frage zu beschäfti-

gen „Was ist eigentlich Rassismus und wie 

ist er entstanden?“ oder „Was muss sich in 

unseren Strukturen verändern?“ 

Natürlich gibt es auch Kaffee und Kuchen. 

  

Ich freue mich auf die Nachmittage und 

vor allem auf Sie! 

Pastorin Anja Stadtland 

PlusMinus60 
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 
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Immer, wenn viele Hilfesuchende in 

Deutschland ankommen, gibt es Menschen, 

die die Ärmel hochkrempeln und sich um 

Hilfen bemühen (Stichwort „Wir schaffen 

das“), und andere, die Angst vor Überfor-

derung, dem Verlust eigener Freiräume, der 

Kulturtraditionen und so weiter haben. 

„Fremde“ wurden zu keiner Zeit nur mit 

offenen Armen empfangen. Deshalb möch-

ten wir im Gemeindebrief von guten Er-

fahrungen und wunderbaren Entwicklun-

gen, die wir in der Begleitung über Jahre 

erleben durften, berichten. 

Ich sprach mit Familie Azizi/Soleimani, die 

seit April 2017 in Deutschland ist. Ahmad 

und Leila kamen mit ihrem zwölfjährigen 

Sohn Parhan. Die staatliche Bedrohung, 

weil sie sich im Iran für das Christentum 

interessiert hatten, trieb sie in die Flucht. 

Sie wohnten in der Erstaufnahme Flagen-

twiet, in die nahegele-

gene Kirche nahm ein*e 

Iraner*in, der auch dort 

wohnte, sie mit. Schnell 

hatten sie Kontakte im 

Nachbarschaftscafé wie 

auch bei der Gruppe 

»Glauben und Kultur«. 

Sie fanden Begleitung 

bei den vielen schweren 

Gängen zu Behörden, 

beim Verstehen der 

Widerstände, der recht-

lichen Hürden. Sie hat-

ten Anhörungen und 

Gerichtsverfahren zur 

Anerkennung, Aufenthaltsgenehmigung, 

Arbeitserlaubnis zu verkraften … 

Seit rund fünf Jahren wohnen sie nun in 

Osdorf. Sie fühlen sich dort wohl in einem 

freundlichen nachbarschaftlichen Umfeld. 

Ahmad Azizi hatte von Anfang an das 

Bestreben, durch eigene Arbeit den Unter-

halt für seine Familie zu verdienen und ein 

neues Zuhause einzurichten. Es war nicht 

leicht zu verstehen, dass er erstmal nicht 

berufstätig sein durfte. Er bot ehrenamt-

lich handwerkliche Hilfe für die Gemeinde 

an. Das gab ihm auch die Gelegenheit, 

seinen Dank für die Unterstützung auszu-

drücken. Die Gemeinde profitierte von 

sorgfältiger Handwerksarbeit in vielen Ge-

bäuden. Fahrdienste mit dem Gemeindebus 

zur Hilfe bei Umzügen von Geflüchteten 

rundeten den Ehrendienst ab. 

Als es erlaubt war, wurde er angestellter 

Danke für euer Dasein 
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Handwerker bei der Firma eines Inhabers 

iranischer Herkunft. Damit fiel die Sprach-

barriere. Seit zweieinhalb Jahren ist er nun 

selbstständiger Handwerker für Hausreno-

vierungen. Er hat zwei Angestellte, drei 

Autos, davon einen Lieferwagen. 

Leila Soleimani wurde in der Erstaufnah-

me schwanger. Bei uns fand sie eine Her-

berge mit Rückzugsmöglichkeit und gebar 

am 1. April 2018, als bei uns das Osterfeuer 

brannte, ihren zweiten Sohn: Puyan. Von 

dem spontanen Besuch eines Gemeinde-

mitglieds* mit „Babybegrüßungsgeschenk“ 

bei der Entlassung aus dem Krankenhaus 

erzählen die Eltern noch heute. 

Wann immer sich die Gelegenheit bietet, 

sorgt Leila mit leidenschaftlicher Koch- 

und Backkunst für die Treffen der ver-

schiedenen Gruppen. 

Seit zwei Jahren arbeitet sie als Verkäufe-

rin in einer Bäckerei. Vier Tage in der Wo-

che hat sie dadurch gute Kontakte, redet 

Deutsch und baut den Bildungsstand von 

B1 aus. In der Freizeit geht sie ins Fitness-

center oder liest in der Bücherhalle 

deutschsprachige Bücher. 

Parhan wurde am 17. Dezember 2017 ge-

tauft, erhielt Konfirmandenunterricht und 

ist konfirmiert. Im Jahr 2023 machte er 

seinen Mittleren Schulabschluss (MSA). Mit 

seinen 19 Jahren sucht er nach einer ge-

eigneten Ausbildung. Er wünscht sich ei-

nen Handwerksbetrieb, in dem er auch 

anpacken, bei praktischer Arbeit seine Leh-

re machen kann. Theorielastige Ausbildung 

liegt ihm nicht. Zurzeit bemüht er sich um 

eine Lehre im Kfz-Handwerk als Mechatro-

niker. Mit seinen guten Deutschkenntnis-

sen stützt er seine Eltern. Für körperliche 

Fitness geht auch er ins Gym. 

Puyan ist schon fünf Jahre alt, besucht 

ganztägig die Vorschule. Er erzählt von 

einer Freundin, die gern Marienkäfer mit 

ihm sucht und auch schnell findet. Er be-

wundert ihre blauen Augen, das ist etwas 

Besonderes für ihn. 

Aktueller Stand: Der Antrag auf Staats-

bürgerschaft läuft. Die Hoffnung, dass 

auch die letzte Prüfung bald abgeschlossen 

sein wird und sie endlich ganz hier ange-

kommen sind, wächst. Pläne für die weite-

re Entwicklung gibt es genug. 

Unsere Kirchengemeinde ist ihre neue Fa-

milie, da sie von ihrer Familie im Iran ge-

trennt sein müssen. Die enge Zuwendung 

einer Helferin hat sich auch über die Coro-

nazeit gehalten. Daher gibt es auch eine 

„Omi“* für Puyan, bei der er sich gern auf-

hält, wenn seine Mutter wenig Zeit hat. 

Dank an die Familie für euer Dasein, das 

uns beschenkt – und nicht belastet! 

Rosi Kiel  

 

 

* Gern hätten die Familienmitglieder die 
Namen der Helfenden genannt, um sich 

zu bedanken. Da wir aber in der Ge-

meinde überall ehrenamtliche Tatkraft 
haben, wollen wir diese Personen im 

Artikel nicht hervorheben. Deshalb wird 
hier nur beschrieben, was die Familie 

empfangen hat. 

Danke für euer Dasein 
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Vom aufrüttelnden Roman über poetische Erzählungen bis zur 

persönlichen Familiengeschichte spannt sich der Bogen unseres 

Programms. Wir freuen uns, auch AutorInnen weit außerhalb 

Hamburgs für eine Lesung gewinnen zu können. So reist der 

Schriftsteller Wolfgang Wissler aus Konstanz an, um in Schnel-

sen seinen aktuellen Roman „Straffers Nacht“ vorzustellen. Ein 

Roman, der gerade in dieser Zeit der zunehmenden rechtsex-

tremistischen Bedrohung besonders wichtig ist. Zum Inhalt: Hit-

ler ist tot, seine Henker leben. Wer Mitte der 1960-er Jahre in 

einer Kneipe ein kühles Bier auf das deutsche Wirtschaftswun-

der trinkt, der muss damit rechnen, dass der Nebenmann am 

Tresen ein Massenmörder ist. Oder der Nachbar. Oder der Ar-

beitskollege. Oder vielleicht ist er selbst der Massenmörder … Erich Straffer ist Nacht-

wächter. Früher war er skrupelloser SS-General. Deutschlands Wiederaufstieg ist ihm sus-

pekt. Erich Straffer wartet auf Strafe. Doch die Strafe kommt nicht. Bis ein junger Mann 

aus Israel sein neuer Kollege wird. Der sucht in Deutschland den Mörder seines Onkels. 

Straffer weiß: Der gesuchte Mörder ist er selbst …  

 

Wolfgang Wissler: „Straffers Nacht“ 
8. März – 19 Uhr – Christophorushaus – Eintritt frei 

 
 

Da glitzern Buchten im Sonnenlicht, ein kleiner Junge durch-

pflügt vor dem Morgengrauen ganz allein die Wellen und ein 

Kater wird zum Lebensretter - in den Erzählungen Thomas 

Plaichingers, der im April bei uns zu Gast sein wird, spielt das 

Meer eine Hauptrolle. Voller atmosphärischer Dichte und Poesie, 

manchmal komisch, aber immer berührend sprechen seine Texte 

von beglückenden Erinnerungen, Sehnsüchten, von realen Be-

drohungen, einer großen Befreiung und der grundlegenden Ver-

änderung des Lebens. Thomas Plaichinger wurde in Salzburg 

geboren und lebt – mit zehn Jahren Unterbrechung in Paris – 

seit seiner Kindheit in Hamburg. Er veröffentlichte historische Bücher und Romane in 

Frankreich und Deutschland, sowie ein Opernlibretto, das von der Berliner Kammeroper 

uraufgeführt wurde. Ein stimmungsvoller Abend, auf den wir uns schon sehr freuen! 
 

Thomas Plaichinger: „Die Farben aller Wellen“ 
12. April – 19 Uhr – Christophorushaus – Eintritt frei 

Literarische Andacht – Christoforum 
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„Je mehr man sich mit der eigenen Familienge-

schichte beschäftigt, desto tiefer taucht man hinein, 

und es lässt einen nicht wieder los. Da ergeben sich 

auch immer neue Fragen, die man klären möchte: 

Was haben die Eltern und Großeltern, Geschwister, 

Verwandte erlebt, in der Zeit, in der sie gelebt ha-

ben? Wie waren zu ihrer Zeit die Lebensumstände? 

Irgendwann habe ich die alten Ordner meiner Mutter 

hervorgeholt und sortiert. Viel Material neu entdeckt 

und damit kamen wieder ungeklärte Fragen.“ Bärbel 

Niewöhner, 1946 in Wandsbek geboren, beschreibt 

die Arbeit an ihrem Manuskript als Versuch, ein 

Puzzle zusammenzusetzen. Das entstandene Buch 

wird sie uns im Mai vorstellen - ein Buch lebendiger Historie, ein wichtiger Beitrag zur 

Erinnerungskultur. 
 

Bärbel Niewöhner: „Aufgespürt“ 
10. Mai – 19 Uhr – Christophorushaus – Eintritt frei 

Literarische Andacht – Christoforum 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

01.03. 
Weltgebetstag 

 19 Uhr 

Pn. Kolbe, Fia Witte 

03.03. 
Okuli 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 
11 Uhr  

Pn. Kolbe 

10.03. 
Lätare 

10 Uhr 

Präd. Warnecke 

11 Uhr 

Pn. Stadtland 

17.03. 
Judika 

10 Uhr 

P. Michaelis 

 

24.03. 
Palmarum 

10 Uhr 

P. Michaelis 

28.03. 
Gründonnerstag 

19 Uhr 

Pn. Stadtland, Präd. Warnecke 

 

29.03. 
Karfreitag 

10 Uhr – P. Bieniasz 

15 Uhr – Andacht zur Sterbestunde – P. Michaelis  

30.03. 
Karsamstag 

21 Uhr – Andacht mit Wachfeuer 

Pn. Kolbe, Posaunenchor  

31.03. 
Ostersonntag 

5.30 Uhr – Frühgottesdienst 

P. Bieniasz, Pn. Stadtland 

10 Uhr 

Pn. Stadtland, Posaunenchor 

 

11 Uhr  

Minigottesdienst 

P. Michaelis, Pn. Kolbe 

Gottesdienste 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

01.04. 
Ostermontag 

10 Uhr 

P. Michaelis 
19 Uhr – Konfi-Abendmahl 

Pn. Kolbe, Gem.Päd. Voigtländer 

07.04. 
Quasimodogeniti 

10 Uhr 

Pn. Kolbe, beide Kitas, Chor 

11 Uhr 

P. Bieniasz 

14.04. 
Misericordias 

Domini 

10 Uhr 

P. Bieniasz 

11 Uhr 

Kindergottesdienst 

Gem.Päd. Voigtländer und Team 

21.04. 
Jubilate 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 
11 Uhr  

Pn. Kolbe, Posaunenchor 

28.04. 
Kantate 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 
10 Uhr und 13 Uhr  

Konfirmationen – Gem.Päd. 

Voigtländer, P. Michaelis 

05.05. 
Rogate 

10 Uhr 

P. Bieniasz 

11 Uhr – Minigottesdienst,  

Puppentheater – P. Michaelis 

09.05. 
Himmelfahrt 

10 Uhr 

Pn. Kolbe 

 

12.05. 
Exaudi 

10 Uhr und 12 Uhr  

Konfirmationen – Pn. Kolbe 

11 Uhr – Kindergottesdienst 

Gem.Päd. Voigtländer und Team 

19.05. 
Pfingstsonntag 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 

11 Uhr  

Pn. Kolbe 

20.05. 
Pfingstmontag 

11 Uhr – ökumenischer Open-Air-Gottesdienst  

Niendorf, Kirche am Markt – Posaunenchor  

26.05. 
Trinitatis 

10 Uhr 

P. Bieniasz 

11 Uhr – Minigottesdienst 

P. Michaelis 

02.06. 
1. So. n. Trinitatis 

10 Uhr 

Pn. Kolbe 
11 Uhr  

Pn. Stadtland 

Gottesdienste 
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Gedenken an die Kinder vom 

Bullenhuser Damm 

20. April 1945 – 19. April 2024 

„Nie wieder ist jetzt!“ – Dieser Slogan wur-

de nach dem Überfall Israels durch Hamas-

Terroristen am 7. Oktober 2023 und den 

darauffolgenden Reaktionen laut - berech-

tigterweise. 

In unserem Stadtteil Schnelsen-Burgwedel 

gibt es das öffentliche Gedenken durch die 

Kirchengemeinde gemeinsam mit anderen 

Institutionen und die daraus erwachsende 

Mahnung für die Zukunft schon länger. 

Seit Bestehen der Straßen, die nach den 

Kindern vom Bullenhuser Damm benannt 

sind, beziehen wir öffentlich Stellung ge-

gen Antisemitismus. 1998 gab es am 20. 

April noch einen Rundgang, später dann 

die jährliche Gedenkfeier an der symboli-

schen Klagemauer auf dem Roman-Zeller-

Platz. 
 

„Nie wieder – und jetzt erst recht!“ 
 

Wir laden alle Menschen in Schnelsen zu 

unserer Gedenkfeier am 19. April um 12 

Uhr auf dem Roman-Zeller-Platz herzlich 

ein – ein Tag vor dem eigentlichen Datum, 

das auf einen Schabbat/Samstag fällt. Die 

4. Klassen der Schulen Anna-Susanna-

Stieg und Rönnkamp bereiten die Veran-

staltung in Zusammenarbeit mit unserer 

Kirchengemeinde und Nicole Mattern von 

der Vereinigung Bullenhuser Damm vor. 

Die offizielle Gedenkfeier in der Schule 

Kinder– und Jugendseiten 
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Bullenhuser Damm findet ebenfalls schon 

am 19. April statt, Beginn ist um 15.30 

Uhr. Wer sich uns – Hago Michaelis, Ann-

katrin Kolbe und Marion Voigtländer – 

anschließen möchte, melde sich gerne bei 

uns wegen einer gemeinsamen Anfahrt. 

 Marion Voigtländer 
 

Jugendfreizeit 

7. bis 20. August  

für Jugendliche von 13 bis 17 Jahren 

Mitten in herrlicher Natur liegt unser ty-

pisch rotes Schwedenhaus Hallaskog, ein 

schönes Selbstversorgerhaus mit Platz für 

32 Personen. Hier gibt es alles, was wir in 

Schweden suchen: Kanus, Wasser, Bade-

stelle am Haus, Wandermöglichkeiten, 

Wald, Angeln, Beachvolleyball, Fußballfeld 

mit Toren, Lagerfeuerplatz ... Freie Zeit für 

euch persönlich im Wechsel mit gemeinsa-

men Gruppenaktivitäten wie Andachten, 

Spiele, Sport, Einkaufen, Kochen, Essen und 

Abwaschen, Singen, kreative Angebote, 

Entspannen, Quatschen füllen unsere Som-

merfreizeit. Und wenn wir genug Natur 

genossen haben, bietet das nahegelegene 

Höör Möglichkeiten für kleine Shoppinger-

lebnisse. 

Die Kosten betragen 550 € für Bus- und 

Fährfahrt, Übernachtung, Verpflegung, 

Kanus, Programm und Betreuung und 

eventuelle Ausflüge. Infos und Anmeldung 

bei mir, Kontaktdaten siehe Rückseite. 

Marion Voigtländer 

 

Kindergottesdienst 

Unser Kindergottesdienst macht sowohl 

dem Team als auch den Kindern einen Rie-

senspaß! Jeden zweiten Sonntag im Monat 

treffen wir uns zu einem abwechslungsrei-

chen bunten Kigo von 11 bis 12.30 Uhr mit 

kleiner Stärkung zwischendurch. Einmal 

müssen wir ihn allerdings ausfallen lassen, 

und zwar im März! Die nächsten Termine 

sind dann: 14. April, 12. Mai und 16. Juni 

(dritter Sonntag). 

 Marion Voigtländer 

 

Kinder– und Jugendseiten 
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Liebe Konfirmandin,  

lieber Konfirmand, 

die Konfizeit liegt bald hinter dir. Wir hof-

fen, dass du schöne Erinnerungen mit-

nimmst und Antworten auf Fragen des 

Lebens bekommen hast. Dein Glaube wird 

sich weiterentwickeln durch Begegnungen 

und Erlebnisse in deinem Leben. 

Mit der Konfirmation bist du mündiges 

Kirchenmitglied. Du kannst deine Meinung 

einbringen und bei anstehenden Entschei-

dungen und Wahlen mit abstimmen. 

Sag uns, wie du dir Kirche der Zukunft 

vorstellst. Was ist dir wichtig? Was sollte 

sich deiner Meinung nach ändern? Der 

Austausch mit dir als jungem Menschen ist 

uns wichtig. Du bist uns wichtig! 

Wir laden dich herzlich ein, weiterhin aktiv 

an unserem vielfältigen Gemeindeleben 

teilzunehmen und es aktiv mitzugestalten: 

Klettergruppe, Teamer-Ausbildung 14+, 

Veranstaltungen und Feste (Benefiz, White 

Dinner, Sternentrubel), Jugendgottesdiens-

te, Sommerfreizeiten, Chor … 

Als mündiges Kirchenmitglied kannst du 

auch das Patenamt übernehmen, um Kin-

der auf den Weg in den christlichen Glau-

ben zu begleiten und zu unterstützen. 

Wir wünschen dir einen wunderschönen 

Konfirmationstag, der dir noch lange in 

Erinnerung bleibt. Wir wünschen dir von 

Herzen Vertrauen und Zuversicht in deine 

Zukunft, Glück und Gottes Segen. 

Deine Kirchengemeinde Schnelsen 

 

Unser Konfirmandinnen  

und Konfirmanden 

28. April, 10 Uhr, Christophorushaus 

Gemeindepädagogin Marion Voigtländer 

und Pastor Hago Michaelis 

Isabel Barth, Lene Engel, Jonas Fabian  

Fiege, Dorothea Heyerhoff, Jasper Müller, 

Tim Petersen, Katja Riedel,  

Konfirmationen 
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Hannah Schütz, Clara Noemi Weber, 

Rebecca Witte 

 

28. April, 13 Uhr, Christophorushaus 

Gemeindepädagogin Marion Voigtländer 

und Pastor Hago Michaelis 

Marthe Dannemann, Lily Hachmann-

Thießen, Katharina Hanemann, Lara Su 

Hansen, Neala Hoppe, Lena Platzek,  

Jonna Sönnichsen, Pia Wagenknecht 

 

12. Mai, 10 Uhr, Adventskirche 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Birte Beckmann, Hannah Bethge, Dominik 

Drenckhan, Joost Franke, Lara-Marie Ham-

merstein, Jannis Heilmann, Joris Jaetsch-

mann, Morten Meinköhn, Paula Stüben, 

Leonie Voß, Lukas Westphal 

 

12. Mai, 12 Uhr, Adventskirche 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Kjell Albrecht, Lynn Büttner, Janne Dit-

trich, Leni Enkhardt, Luise Irmler, Tom 

Janocha, Niklas Katsch, Lia Kudenholdt, 

Anna Maasberg, Laura-Sophie Möhl, Olivia 

Moos, Lucina Nitsche, Philip Petersen, Julia 

Raider, Naya Wenk, Felix Zimmermann 

  

 

Konfi-Zeit  

Was ist Konfi-Zeit und Konfirmation? Und 

was muss ich dafür tun? Du hast Interesse 

an Gott und am Glauben? Du hast Lust auf 

eine gute Gemeinschaft, viele Aktionen 

und neue Leute? Du bist im Frühjahr 2026 

mindestens 14 Jahre alt und möchtest 

konfirmiert werden? Dann bist du bei uns 

genau richtig! Informationen und Anmel-

dung zur Konfi-Zeit bekommst du entwe-

der auf der Homepage der Kirchengemein-

de Schnelsen oder über das Kirchenbüro. 

Wir freuen uns auf dich! Die neuen Grup-

pen starten im September 2024.  

Konfirmationen 
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WhatsApp-Gruppe 

„StadtlandSchnelsen“ 

Kurze Hinweise und Informationen bekom-

men Sie in der WhatsApp-Gruppe 

„StadtlandSchnelsen“ zu den Veranstaltun-

gen, die ich im Rahmen der Erwachsenen-

arbeit in der Kirchengemeinde anbiete 

oder mitgestalte. Also vor allem die regel-

mäßigen Termine wie „Brot und Butter“, 

SeniorInnenNachmittag, „Andacht und 

Gespräch“, Spielenachmittag sowie andere 

Einzeltermine im Jahr. 

Um den Chatverlauf übersichtlich zu hal-

ten, handelt es sich um eine reine One-

Way-Plattform ohne Antwort- oder Aus-

tauschmöglichkeit. Wenn Sie Interesse 

daran haben, schicken Sie mir entweder 

eine Nachricht auf WhatsApp unter 0171 / 

8172563, dann schicke ich einen Link, über 

den Sie der Gruppe beitreten können. 

Oder Sie scannen den QR-Code. Sollten Sie 

Probleme bei der Einrichtung oder dem 

Beitreten haben, sprechen Sie mich an, 

dann bin ich Ihnen gern behilflich. 

Pastorin Anja Stadtland 

Letzte Meldung 
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Schottland-Reise abgesagt 

Liebe Schottland-Freunde, die geplante 

und im letzten Gemeindebrief angekündig-

te Pilgerreise in Schottland kann zu unse-

rem großen Bedauern nicht stattfinden – 

genauer: in diesem Jahr nicht stattfinden. 

Der Reiseveranstalter konnte leider die 

angefragten Hotelkapazitäten für 16 Rei-

sende nicht bereitstellen. Wir lassen uns 

nicht entmutigen und starten einen neuen 

Versuch für den Sommer 2025. Darüber 

werden wir im kommenden Sommer-

Gemeindebrief und auf unserer Homepage 

informieren! 

 

 

Das Heilige Land 

an beiden Ufern des Jordan 

13. bis 25. Oktober 2024 

Vor über zwei Jahren reservierten wir eine 

traumhafte Reise im Heiligen Land an bei-

den Ufern des Jordan. Vorausgesetzt, dass 

der Gazakrieg endet, der so sehr ersehnte 

Frieden ins Heilige Land einzieht und wir 

eine rundum sichere Reise anbieten kön-

nen, möchten wir an der Reisereservierung 

festhalten und Sie und euch fragen: 

Wer hat Interesse, bei dieser Reise nach 

Jordanien, Israel und Palästina dabei zu 

sein und möchte sich diesen Zeitraum 

reservieren? 

Bitte meldet euch unverbindlich mit Kon-

taktdaten bei uns oder im Gemeindebüro 

an, damit wir einschätzen können, ob wir 

auf die Mindestanzahl von 20 Teilnehmen-

den kommen. 

Für den 31. Mai laden wir um 19 Uhr zum 

Infoabend ins Christophorushaus ein, an 

dem die Lage sondiert und gegebenenfalls 

Anmeldungen ausgefüllt und abgegeben 

werden können. Die letzte Anmeldefrist ist 

Ende Juni 2024. 

Der Startpunkt dieser sehr besonderen 

Reise ist in Jordanien. Die Reise führt von 

Amman über die Königsstraße nach Ma-

daba, zum Berg Nebro, ans Tote Meer, in 

die Wüste nach Petra, weiter ans Rote 

Pilgerreisen 
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Meer, von dort nach Israel und hinauf über 

Massada bis zu Abrahams Herberge. Von 

dort erkunden wir Bethlehem, die Geburts-

kirche und die Hirtenfelder. Wir fahren 

hinauf nach Jerusalem, besuchen Yad Vas-

hem, begegnen vielen Menschen und Pro-

jekten, bis wir dann am Herodion, dem 

Grab Herodes des Großen, Abschied vom 

Heiligen Land nehmen und zurückreisen. 

Auf dieser Reise haben wir die außerge-

wöhnlichsten Orte, Tagestouren und Be-

gegnungen der letzten 15 Jahre Reiseer-

fahrungen zusammengefasst und hoffen 

diese mit Ihnen und euch gemeinsam zu 

erleben. 

Der Preis für diese Reise liegt bei 20 Teil-

nehmenden bei 3826 € im Doppelzimmer. 

Zuschlag für Einzelzimmer 685 € pro Per-

son. Bei einer Gruppengröße unter 15 Per-

sonen kann der Reiseveranstalter Viator die 

Reise nicht anbieten. 

Mit unseren Projektpartnern, den Mitglie-

dern und Freunden aus der Kirchenge-

meinde der Reformationskirche in Beit 

Jala/Bethlehem und den Freunden aus Je-

rusalem hoffen wir auf ein Ende der 

Kämpfe. Die Menschen vor Ort brauchen 

dringend einen Weg zu einem gemeinsa-

men Frieden. 

Wir möchten alle, die immer schon so eine 

Reise nach Jordanien und Israel machen 

wollten, ermuntern, sich diesen Termin 

vorzumerken und uns zu signalisieren, dass 

Interesse besteht. 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

und Pastor Hago Michaelis 

Widerspruch  

Hier in unserem Gemeindebrief gra-

tulieren wir unseren Gemeindeglie-

dern zum Geburtstag, und zwar 

jährlich ab dem 80. Geburtstag (ab 

Seite 31). Diese Seiten sind sehr 

beliebt. Sollten Sie aber eine Veröf-

fentlichung Ihres Geburtstages 

nicht wünschen, teilen Sie uns das 

mit: im Gespräch, per Telefon, per  

E-Mail oder Brief ans Gemeindebü-

ro oder an die Pastorinnen oder 

Pastoren. Geben Sie dabei Ihren 

Namen, die Adresse und das Ge-

burtsdatum an. Wir werden es ver-

merken und Ihren Geburtstag zu-

künftig nicht mehr veröffentlichen.  

 

Übrigens In den Online-Ausgaben 

unserer Gemeindebriefe stehen die 

Geburtstage nicht, genauso wenig 

wie Beisetzungen, Hochzeiten, Tau-

fen oder Konfirmationen. 

Pilgerreisen 

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

unseres Gemeindebriefes 

ist am 20. April. 
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MännerWege 

Die Männergruppe unserer Kirchengemeinde lädt herzlich ein, am 20. März, 17. 

April und 15. Mai zu unseren Treffen zu kommen. Wir sind eine altersmäßig, be-

ruflich und auch interessensmäßig bunt gemischte Gruppe, die gern neue Mit-

glieder begrüßt. Wenn es das Wetter und die Temperaturen erlauben, treffen wir 

uns gern draußen am Feuer. Ihr findet uns, indem Ihr ins Christophorushaus geht, 

im Vorraum dem Hinweisschild folgt und wieder rechts bei der Küche den Aus-

gang in den hinteren Garten nehmt. Bringt euch gerne Getränke, Knabbereien 

oder was zum Grillen mit. Aber auch mit „leeren Händen“ seid ihr uns herzlich 

willkommen! Wer Fragen hat: Auf der Rückseite des Gemeindebriefes stehen die 

Kontaktdaten von Pastor Michaelis, der sie gern per E-Mail oder (ab 8. März) te-

lefonisch beantwortet. 

Für den 17. April planen wir einen besonderen Außentermin, zu dem auch die 

Frauen von Feuer & Flamme eingeladen sind. Wir möchten an einer „Tour der 

Giganten“ teilnehmen und mit JASPER-Busreisen die geheimnisvolle und norma-

lerweise abgesperrte Welt der Hafenterminals erleben. In einer dreistündigen 

Tour zeigen uns fachkundige Guides diese faszinierende Welt. Treffpunkt ist für 

alle Interessierten um 15.30 Uhr bei der U4-Haltestelle „HafenCity Universität“. 

Bitte meldet euch möglichst lange vorher bei mir an, damit wir genügend Plätze 

im Bus reservieren können. Wer so früh nicht dabei sein kann, kann ab 19.30 am 

Rödingsmarkt zur Gruppe dazukommen und uns beim AVANTI-Kiosk treffen. Ein-

zelheiten zur Tour der Giganten erfahrt ihr auch beim Treffen davor am 20. März. 

Am 15. Mai unternehmen wir eine kleine Radtour mit Boxenstop und kühlem 

Getränk bei der Wulfsmühle. 

Pastor Hago Michaelis 

Draußen sein bei jedem Wetter, Feuer machen, neue Menschen kennen lernen, 

ins Gespräch kommen, gemeinsam Gott und die Welt bedenken. Immer am zwei-

ten Donnerstag im Monat um 19 Uhr, an der Feuerschale im Garten hinter dem 

Christophorushaus (Anna-Susanna-Stieg 10). Frauen jeden Alters sind willkom-

men. Die nächsten Termine: 14. März, 11. April, 9. Mai. Wir freuen uns auf euch! 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Feuer und Flamme 



31 

Wir gratulieren zum Geburtstag  

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

unseres Gemeindebriefes 

ist am 20. April. 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-

Lutherischen Kirchengemeinde Schnelsen 

wird im Auftrag des Kirchengemeinderats 

herausgegeben und unentgeltlich an Inte-

ressierte verteilt. Anfragen bitte an unser 

Kirchenbüro (Tel. 571 48 702). 
 

Redaktion: Rainer Kolbe 

Layout: Rainer Kolbe 

Sie erreichen uns per E-Mail unter  

redaktionsteam@kircheschnelsen.de oder 

über das Gemeindebüro. 
 

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 
 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  
 

Auflage: 1800 Exemplare | Druck:  

GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 
 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe (Tel. 

419 180 23) | Der Preis pro ganzer Seite 

beträgt in der Normalausgabe 200 € (s/w  

100 €) und in der Weihnachtsausgabe 

300 € (s/w 150 €). 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

des Gemeindebriefes ist am 20. April. 
 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Schnel-

sen: Evangelische Bank, BIC GENODEF1EK1, 

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  
 

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 
 

Weitere Kontaktdaten finden Sie immer  

auf der Rückseite unseres Gemeindebriefs. 

Impressum 

Kindergruppe (6 bis 8 Jahre) 
 Dienstag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Jungschar (8 bis 12 Jahre)  
 Freitag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Klettergruppe 
 Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
 14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  
 

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und  

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
 Termine siehe Gottesdienstplan 

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 

 Gruppe I (5 Jahre, 2. Klasse) 
 Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 

Gruppe II (3. und 4. Klasse) 
 Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 
  

 Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 
 

Neuer Chor Schnelsen 
 Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr 
 in der Adventskirche  
 

Gemeindechor 
 Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
 in der Adventskirche 
 

 In beiden Chören sind neue Sänger 
 und Sängerinnen willkommen! 
 

Posaunenchor 
 Dienstag 20 bis 22 Uhr  
 in der Adventskirche 
 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

Regelmäßige ...  
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„Spätstück“ 

 zweiter Samstag im Monat, 12 bis 14 Uhr 

 Treffpunkt und Frühstück für Singles  

 Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 
 

Feuer und Flamme 
 jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
 19 Uhr, Pastorin Annkatrin Kolbe 
 

Männergruppe 
 jeden dritten Mittwoch im Monat, 
 19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  
 

Upcycling 

 jeden dritten Sonntag im Monat, 14 Uhr, 

 Brigitte Mecke (Tel. 550 77 83) 

Glauben und Kultur 

nach den Gottesdiensten mit Pastor Mi-

chaelis und dem sich anschließenden 

Kirchcafé treffen sich Interessierte zum 

Glaubensgespräch 
 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

   Die Annahme der Kleiderkammer ist ge- 

   öffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 

   Ausgabe nur nach Terminvereinbarung! 
 

Informationen und Terminvereinbarung:  
 

 

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

Mail: kleiderkammer@kircheschnelsen.de 

 – 

Offene Kirche 
 Dienstag 11 bis 13 Uhr 
 Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 
 

Brot und Butter 
 1. Donnerstag, 18 bis 20 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

Andacht und Gespräch 
 3. Donnerstag, 19 bis 20.30 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

SeniorInnenNachmittag 
 4. Donnerstag, 14.30 bis 16 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

Teekreis 
 4. Samstag, 19 bis 21 Uhr 
 Erika Banas (Tel. 550 35 64) 
 

Stadtausflüge 
 Bitte beachten Sie die Aushänge!  
 Treffpunkt an der Bushaltestelle  
 „Frohmestraße Mitte“ 
 Inga Vogt (Tel. 550 33 32) 

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 200 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

Wir suchen ... Ein– bis Zwei-Zimmer-Wohnungen für Gemeindeglieder  

aus dem Hamburger Umland, die gern wieder in unserer Gemeinde oder  

ganz in der Nähe wohnen möchten. Ansprechpartner ist Pastor Hago Michaelis. 
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Freud und Leid 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

    Foto: Rainer Kolbe 

 

Aus Gründen des  
Persönlichkeitsschutzes 

werden die Namen  
in der Online-Version 

unseres Gemeindebrie-
fes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und  

Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 48 702  

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Mi., Fr. 10–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
Unseren Hausmeister Thomas Schaar  

erreichen Sie über das Kirchenbüro. 
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 07 522 

hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi, eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Anja Stadtland, Tel. 0171 8172563  

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Kontakt: Hago Michaelis und Rosi Kiel 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de 
 

◼ KLEIDERKAMMER 
Informationen und Terminvereinbarung 

Tel. 0157 3365 1309 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

◼ HOMEPAGE   ◼ INSTAGRAM 

◼ PASTORINNEN und PASTOREN 
Alexander Bieniasz, Tel. 571 48 704  

Kriegerdankweg 9a, 22457 Hamburg 

bieniasz@kircheschnelsen.de 
 

Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

michaelis@kircheschnelsen.de 
 

Anja Stadtland, Tel. 0171 8172563  

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Marion Voigtländer, Tel. 550 26 58 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

voigtlaender@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDERTAGESSTÄTTEN 

Kindertagesstätte „Sternenschiff“ 

Leitung: Kim Saskia Torsch, Tel. 550 89 42 

Kriegerdankweg 25, 22457 Hamburg 

sternenschiff@kitawerk-hhsh.de 

 

Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

Adressen und Telefonnummern 


